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Terminkalender
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Lübbecke

Bäder
Hallenbad, Mo bis Do 13.00
bis 18.00, Fr 13.00 bis 21.00,
Sa, So 8.00 bis 13.00, Bohlen-
str. 25, Tel. (05741) 9 06 40.

Büchereien
Mediothek, 11.00 bis 18.30,
Am Markt 3, Tel. (05741) 2 76
-4 01.
Ev. Bücherei Thomas-Ge-
meindehaus, 16.00 bis 17.00,
Alsweder Straße 38.
Bücherei, 16.30 bis 19.00, Ge-
meindebücherei Blasheim,
Schulstr. 19.

Gesundheit
Krebsberatung, Tel. (01 63) 7
52 46 92 oder krebsbera-
tung@parisozial-mlh.de, 10.00
bis 16.00, PariSozial, Bahn-
hofstr. 27, Tel. (05741) 34 24
28.

Speziell für Jugend
Jugendzentrum, offen für alle
Altersgruppen, Info: Bodo
Borchard, Tel. (01 51) 12 43
84 98, auch WhatsApp, 15.00
bis 19.00, Jugendzentrum am
Markt, Am Markt 23, Tel.
(05741) 45 83.

Sonstiges
KIZ, Di 17.00 bis 21.00, Kon-
takt- und Informationszen-
trum (KIZ), Am Markt 20.
PariSozial Minden-Lübbe-
cke/Herford, Tel. (0 57 41) 8
09 62 39, ambulanter Hospiz-
dienst.
Rheuma-Liga, telefonische
Sprechstunde, Tel. (02 01)
82 79 77 53, 10.00 bis 12.00.
Suchtselbsthilfe-Freundes-
kreis Blasheim, Kontakt: Karl-
Heinz Wesemann. Tel. (01 70)
4 73 00 88, 19.00, Gemeinde-
haus Blasheim, Postweg 4.

Bürgerservice
Corona-Hotline des Kreises,
9.00 bis 12.00, Tel. (0 571) 80
71 59 99.
Drive-in-Testzentrum, Mo
bis Sa 6.00 bis 20.00, So 10.30
bis 20.00, Anmeldung:
www.muehlenkreisklini-
ken.de/testzentrum, Blas-
heimer Marktplatz, B 65.
Corona-Testzentrum Innen-
stadt Lübbecke, Termine
www.luebbecke-testet.de, Tel.
(05741) 3201950, Mo bis Fr
8.30 bis 13.00, 15.00 bis 18.00,
Sa 10.00 bis 17.00, So 11.00 bis
16.00, gegenüber der Stern
Apotheke, Lange Straße 2.
Corona-Hotline für Testzen-
tren, Infos, tel. Befundaus-
kunft, Tel. (0571) 79 0- 56 78.
Terminbuchung nur online:
www.muehlenkreisklini-
ken.de/testzentrum. Impfun-
gen: www.minden-luebbe-
cke.de/Service/Corona/Rund-
um-die-Impfung/, 8.00 bis
20.00, Corona-Hotline.

Corona-Schnelltestzentrum,
am Jawoll-Markt, 10.00 bis
18.00, Zeisstraße 1.
Bürgerbüro, Rathaus geöff-
net, Terminvergabe online er-
wünscht unter www.luebbe-
cke.de, 7.30 bis 12.30, 13.30 bis
15.30, Rathaus Lübbecke,
Kreishausstr. 4, Tel. (05741) 2
76 -0.
Pohlsche Heide, 7.30 bis 17.00,
Entsorgungszentrum Pohl-
sche Heide, Pohlsche Heide 1,
Tel. (05703) 98 02 -0.
Stadtarchiv, 8.00 bis 11.30,
Wiehenweg 33, Tel. (05741) 2
76 -4 11 /4.
Wertstoffhof, 8.00 bis 17.00,
Wertstoffhof Lübbecke, Benz-
straße 3, Tel. (05741) 8 65 7,
83 57.

Apotheken
Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33, www.akwl.de
Kastanien-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Gabelhorst 31b, Espel-
kamp, Tel. (05772) 35 35.
Delphin-Apotheke, 9.00 bis
9.00, (05471) 9 55 30, Bremer
Straße 37b, Bohmte, Tel.
(05471) 9 55 30.

Ärzte
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Notfalldienstpraxis der Kas-
senärztlichen Vereinigung,
18.00 bis 21.00, „Portalpraxis“
im Krankenhaus, nur in drin-
genden Fällen, Voranmeldung
Tel. (0 57 41) 10 77, Virchow-
straße 65, Lübbecke.

HNO
HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Minden (0571) 790-0,
bundesweit Tel. 116 117.
Dr. Holger Petzold, 18.00 bis
22.00, Königstr. 120, Minden,
Tel. (0571) 2 64 71.

Kinderarzt
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst der Kassen-
ärztlichen Vereinigung West-
falen-Lippe, Tel. 116 117. Ab
20.00 in Notfällen das Team
des Eltern-Kind-Zentrums
(ELKI) im Wesling-Klinikum,
Tel. (05 71) 790-4001.

Sonstige Notdienste
Telefon-Seelsorge, täglich
rund um die Uhr, kostenfrei,
Tel. (0800) 1 11 01 11, 1 11 02
22.
Weißer Ring, 9.00 bis 18.00,
Tel. Tel. (01 51) 55 16 48 62,
weisser.ring.minden-luebbe-
cke@t-online.de, Hilfe für Op-
fer von Gewalttaten.

Familienchronik
Sterbefälle
Lübbecke. Friedhelm Böhnke
starb im Alter von 81 Jahren.
Die Beisetzung fand im engs-
ten Familienkreis statt.
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Klarinette, Piano und zwei „Swingin’ Ladies“
Im Lübbecker Jazzclub spielen vier Musiker der Extraklasse. Einer davon: Engelbert Wrobel.

¥ Lübbecke. Der Titel des
Konzertes ist etwas sperrig –
die Musiker umso spannen-
der. „Engelbert Wrobel prä-
sentiert: Swingin’ Ladies plus
2“ lautet das Motto im Ge-
wölbekeller des Jazzclubs Lüb-
becke am Mittwoch, 30. März,
20 Uhr.

Die Musikszene ist voll des
Lobes: „Nicki Parrott könnte
jeden dazu bringen, Jazz zu lie-
ben. Sie hat diese spezielle Ga-
be, die man nicht in einem Mu-
sikladen kaufen kann. Es gibt
nur einige wenige Künstler, die
Star-Qualitäten haben. Es ist
eine Kombination von Talent
und Charisma, die sie dazu be-
fähigt, sich aus einer Gruppe
abzuheben und ein Publikum
zu begeistern“, heißt es über
die Bassistin und Sängerin.

Auch die zweite „Swingin’
Lady“, Stephanie Trick, ver-
steht es, „mit ihrem swingen-
den Stil, der sowohl Boogie
Woogie und Blues der späten

1920er-Ära als auch Fats Wal-
ler und Ralph Sutton um-
fasst“, Publikum und Fach-
presse zu begeistern. In vielen
Teilender USA,Europaund Ja-
pan hat sie zu den verschie-
densten Anlässen konzertiert
und der legendäre Pianist Dick

Hyman schrieb über sie: „Eines
der schönsten Geschenke, wel-
ches in der letzten Zeit der Jazz-
Piano-Szene beschert wurde,
wir könnten nicht erfreuter
sein.“

Der Klarinettist Engelbert
Wrobel ist im Gewölbekeller

immer wieder ein gerngesehe-
ner Gast. Sein vollendetes Kla-
rinettenspiel verbinde höchste
musikalische Ansprüche mit
bekennender Lebensfreude zu
einer unvergleichlichen Büh-
nenpräsenz, heißt es in einer
Mitteilung des Jazzclubs.

Vervollständigt wird das Li-
ne-up durch den italienischen
Pianisten Paolo Alderighi, der
seit 2005 musikalischer Part-
ner von Engelbert Wrobel im
„International Hot Jazz Quar-
tet“ ist. Zusammen mit seiner
Ehefrau Stephanie Trick spielt
ereinvierhändigesClassicJazz-
Repertoire, auf das sich Jazz-
fans besonders freuen dürfen.

Das Konzert im Gewölbe-
keller an der Ostertorstraße 7
beginnt um 20 Uhr, Einlass ist
bereits ab 19.30 Uhr.

Es gelten die aktuellen Co-
rona-Zugangsregeln, Karten-
reservierungen sind möglich
unter info@jazzclub-luebbe-
cke.de

„Engelbert Wrobel präsentiert: Swingin’ Ladies plus 2“ mit Paolo Al-
derighi (v. l.), Stephanie Trick, Nicki Parrott und Engelbert Wrobel.

Foto: Brian Wittmann

Menschenmit Traumabegleiten
Traumatherapeutin Sabine Linz-Struckmeier referierte darüber, wie man Menschen, die

Flucht, Gewalt und Tod erfahren mussten, zur Seite stehen kann.

Michael Grundmeier

¥ Lübbecke. Angesichts der
Krise inderUkrainewollenvie-
le Menschen helfen und
Flüchtlinge bei sich aufneh-
men. Was aber, wenn Ängste
aufbrechen? Eine entsprechen-
de Schulung zur „Begleitung
Traumatisierter“ ist auf Einla-
dung der Notfallseelsorge im
Andreas-Gemeindehaus
durchgeführt worden.

Gewalt schädigt Menschen
nicht nur an ihrem Körper,
sondern auch an ihrer Seele.
Wer miterlebt, wie ein naher
Verwandter im Kugelhagel
stirbt, ist danach nicht mehr
derselbe. Diese Erfahrung ha-
ben viele Helfer auch schon
2015 beim Krieg in Syrien ma-
chen müssen. Ein Teil der spä-
ter nach Deutschland geflohe-
nen Menschen war schwer
traumatisiert und musste ent-
sprechend behandelt werden.
„Ich habe eine Situation vor
Augen, wo ein Flüchtling die
Nachricht bekommt, dass ein
Angehöriger getötet wurde“
leitete der Synodalbeauftragte
für Notfallseelsorge, Heinfried
Bolle, den Vortrag der Fami-
lien- und Traumatherapeutin
Sabine Linz-Struckmeier ein.
Zwar wäre normalerweise die
Polizei für das Überbringen
einer solchen Nachricht ver-
antwortlich, „aber bei Flücht-
lingen läuft das nicht so gere-
gelt.“ Dazu kämen die Erfah-

rungen,die diese Menschenauf
der Flucht gemacht hätten. Er
habe diese Veranstaltung in-
itiiert, damit Menschen, die
helfen wollten, vorbereitet sei-
en.

„Ererbte“
Traumatisierung

Die Referentin des Vor-
trags, Sabine Linz-Struckmei-
er, kennt Traumata aus eige-
ner Anschauung. Sie sei Nach-
kommin von zwei Geflüchte-
ten des Zweiten Weltkriegs. Ihr
Vater war Soldat und stamm-
te aus Ostpreußen. „Der Krieg
ist nicht spurlos an mir vor-
übergegangen. Ich habe die
Traumata meiner Mutter
schon mit der Muttermilch
aufgesogen.“ Viele der Zuhö-
rer seien „Kriegsenkel“ und da-
mit ebenfalls betroffen. „Man
kann davon ausgehen, wenn
Ihre Eltern deutsche Wurzeln
haben und vom Krieg betrof-
fen waren, dass sie die Trau-
mata weitergereicht haben.“
Selbst das Schweigen könne
Folgen haben. „Die Kinder der
Kriegsgeneration sind im
Schatten dieser Spannung auf-
gewachsen.“ Neben der trans-
generationalen gebe es auch
eine epigenetische Weitergabe
von Traumata. Beispiel: eine
schwangere Frau, die auf der
Flucht in Hochspannung ver-
setzt werde. „Das kann sich auf

das Baby auswirken.“ Die Fol-
ge könnte sein, dass verstärkt
Zustände von Unruhe und
Angst aufträten.

Zwei Dinge sind besonders
wichtig, wenn Helfer helfen
wollen. „Menschen mit einer
schweren traumatischen Belas-
tungsstörung gehören in die
Hände von Fachleuten.“ Und:
„Man darf Menschen, die trau-
matisiert sind, nicht alleinlas-
sen. Man darf aber auch Men-
schen, die sich um Traumati-
sierte kümmern, nicht allein-
lassen.“

Nähe und Distanz
gehören zusammen

Entscheidend sei, dass der
Helfer seine Grenzen und sei-
ne Ressourcen kennt. „Nähe
und Distanz: Grenzen setzen.
Unterstützung suchen. Aus-
einandersetzung mit den eige-
nen Verletzungen. Auftanken.
Empathie und Nähe.“ Es helfe
niemandem, „wenn ich selber
auf der Nase liege“. Mitgefühl
ja, aber kein Mitleiden. „Wenn
ich ans Mitleiden gehe, kann
ich keine gesunde Distanz ent-
wickeln.“ Der Helfer dürfe
nicht alles in sich hineinstop-
fen, er müsse immer wieder
über das Gehörte reden. Acht-
samkeit sei hier wichtig. Auf
der anderen Seite müsse der
Helfer zuhören können:
„Nicht: ,Ja, wird schon‘, das

schafft Distanz.“Der Geflüch-
tete müsse sich in jedem Fall
ernst genommen fühlen.

Vor dem Trauma müsse
mankeineAngst,wohlaberRe-
spekt haben. Natürlich könne
es passieren, dass der Trau-
matisierte im Gespräch disso-
ziiere, „das muss aber nicht
sein“. Im Fall einer möglichen
Dissoziation solle man den
Menschen laut mit seinem Na-
men ansprechen oder ein Fens-
ter öffnen. „Die Person sollte
sich über die Arme reiben oder
mit den Füßen trampeln.“

Manche Traumata könnten
immer wieder auftreten, sie
würden unter Umständen
schon durch einen besonde-
ren Geruch „getriggert“. Trau-
mata könnten lange vorhan-
den sein: „Sie leben durch die
Erinnerung.“ Ganz wichtig für
Traumatisierte sei ein „siche-
rer Ort“ und eine Begleitung.
Eine Ausbildungsei dafür nicht
zwingend erforderlich, erklär-
te Linz-Struckmeier – „tun Sie,
was Ihnen selbst guttut“. In Ge-
sprächen sollte immer wieder
auf positive Erlebnisse hinge-
wiesen werden. Wo liegen
Kraftquellen?

Die Referentin riet außer-
dem dazu, traumatisierte Kin-
der nicht zu schnell in die Schu-
le zu schicken. „Man sollte ih-
nen erst einmal die Chance ge-
ben, hier anzukommen, weil
sie sonst retraumatisiert wer-
den könnten.“

Referentin Sabine Linz-Struckmeier (l.) mit Eckhard Struckmeier vom evangelischen Kirchenkreis Lübbecke und Katrin Weber von der evan-
gelischen Erwachsenenbildung. Foto: Michael Grundmeier

Nettelstedt putzt
sich raus

¥ Lübbecke-Nettelstedt. am
Freitag, 1. April, trifft sich die
Dorfgemeinschaft Nettelstedt
zur Aktion „Nettelstedt putzt
sich raus“. Eingeladen sind
auch alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger Nettel-
stedts, mitzuhelfen den im
Dorf achtlos weggeworfenen
Müll zu beseitigen.

Damit die Aktion pünkt-
lich starten kann, werden die
Helfer gebeten, sich um 17 Uhr
zur Einteilung der Gruppen auf
dem Parkplatz am Sportzen-
trum einzufinden. Für die Ver-
pflegungderHelferwirdselbst-
verständlich gesorgt, teilt die
Dorfgemeinschaft Nettelstedt
mit.

Obermehner
säubern ihr Dorf

¥ Lübbecke-Obermehnen.
Am Freitag, 1. April, findet im
Ortsteil Obermehnen die Ak-
tion Saubere Landschaft statt.
Treffpunkt ist um 17 Uhr an
der Alten Schule, An der Klus.
Alle „Obermehner“ und wei-
tere Unterstützer sind herz-
lich eingeladen, das schöne
Dorf von Müll und Unrat zu
befreien.

Alle Helfer könnensich nach
der Arbeit mit Bratwurst und
kalten Getränken stärken,
heißt es in einer Mitteilung.

Annahme von Gehölz
fürs traditionelle

Osterfeuer
¥ Lübbecke. Nach zweijähri-
ger Zwangspause aufgrund der
Corona-Pandemie führt der
Heimatverein Babilonie Ober-
mehnen in diesem Jahr wie-
der das traditionelle Osterfeu-
er am Sonntag, 17. April, ab
17 Uhr durch.

Die Annahme von Gehöl-
zenundGrünschnitterfolgtam
Freitag, 8. April, von 15 bis 19
Uhr sowie am Samstag, 9.
April, von 9 bis 15 Uhr auf der
Wiese am Herzog-Wittekind-
Weg.

Der Heimatverein weist ins-
besondere darauf hin, dass
kein behandeltes Holz und
Wurzeln angenommen wer-
den.
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Einem Teil unserer heutigen 
Ausgabe (ohne Postbezieher) 
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur  
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute  
den untenstehend genannten Prospekt  
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne! 
Telefon (05 21) 5 55-6 27 
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


